
Anzahl der Registrierungen pro Monat 
(Mai ´24 bis Mai ´25)
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DigiSucht Sachsen-Anhalt Spotlight  
Datenbasis: DigiSucht-Beratungsstellen Sachsen-Anhalt (DigiSucht_LSA), DigiSucht-Bundesdaten 

Auswertungszeitraum: Mai 2024-Mai 2025, erstes Projektjahr nach der Testphase
Vergleichsdaten: analoge Suchtberatung Sachsen-Anhalt 2024, Deutscher Kerndatensatz Sucht, eingeschränkt vergleichbar

Aussagekraft: erste Profilierungen für die DigiSucht-Nutzung in Sachsen-Anhalt  

Insgesamt 479 Registrierungen: 
348 selbst Betroffene sowie 131 Angehörige

und Eltern. 

27,4 % der Ratsuchenden (131 Personen:
Angehörige und Eltern) kommen aus dem
sozialen Umfeld der Betroffenen. In der

analogen Suchtberatung sind es nur 8,8 %. 

©LS-LSA 2025 | www.ls-suchtfragen-lsa.de

Fast die Hälfte (46,97%) der selbst
betroffenen digital Ratsuchenden ist
jünger als 30 Jahre. Jünger als 18
Jahre sind 10,37%. 

In der analogen Beratung sind nur rd.
30%  jünger als 30 Jahre, nur 4,9%
sind jünger als 17 Jahre. 

 => Suchtbetroffene werden früher
erreicht.

49,1% der Ratsuchenden bei
DigiSucht_LSA sind Frauen – 26,4% in
der analogen Suchtberatung. 

=> Mehr selbst betroffene Frauen
werden erreicht.

DigiSucht_LSA stärkt Angehörige im
Umgang mit Suchtthemen und
ermöglicht eine schnellere
Vermittlung Betroffener in Beratung.
 => Ein frühzeitigeres Erreichen selbst

Betroffener wird wahrscheinlich.

Von den ratsuchenden Eltern sind
79,41% Mütter und 17,65% Väter.

 

=> Eltern werden im Umgang mit
ihren suchtbetroffenen Kindern

gestärkt - das hilft indirekt auch den
Kindern.
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DigiSucht Registrierungen bundesweit
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Verteilung der Beratungsanliegen

Eindrücke aus Suchtberatungsstellen

Im bundesweiten Vergleich liegt
Sachsen-Anhalt – gemessen an der
Bevölkerung – auf Platz zwei nach
Bremen und damit an erster Stelle

unter den Flächenländern. 
  

DigiSucht_LSA zu allen Suchtformen: 

Thema Nr. 1: Alkohol, selbst Betroffene zu
37,4% (analoge Beratung: 53,9%).

Thema Nr. 2: Cannabis bei den
stoffgebundenen Beratungsthemen, 14,7%
selbst Betroffene (analoge Beratung: 14,1%).

Thema Nr. 3: Stimulanzien, 14,4% selbst
Betroffene (analoge Beratung: 14,2%).

Mediensucht: 23,5% Hauptanliegen
ratsuchender Eltern, selbst Betroffenen zu
3,7% (analoge Beratung: 1%). 

Suchtberaterinnen und Suchtberater
berichten: DigiSucht_LSA hilft vielfältig 

auch abwechselnd mit vor-Ort-Beratung
(“Blended Counseling”) 
Menschen mit unregelmäßigen
Arbeitszeiten oder auf Montage 
in Regionen mit eingeschränkter
Verkehrsanbindung, längeren
Anfahrtswegen 

Personen aus Grenzregionen 

einfacher Suchthilfekontakt, auch bei
Krankheit oder vor der Haftentlassung

Hohe und steigende Registrierungen


